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Zuvor hatte jener Papageno dem
Publikum Grundelemente des Mu-
siktheaters beigebracht. „Was brau-
che ich für eine Oper?“, lautete seine
Frage. Die Antworten kamen schnell
und waren allesamt richtig. Die klas-
sischen Arien wurden von Claudia
Fischer (Sopran), Christina Bahlo
(Sopran), Christian Elder (Bass),
Thomas Althammer (Tenor) und
Omar Garrido (Bariton) mit über-
durchschnittlichem Können und
großem Einfühlungsvermögen vor-
getragen. Die Kinder ließen die klas-
sische Musik fasziniert auf sich wir-
ken, lauschten konzentriert und
ohne Getuschel. Der Lohn für die
Vortragenden war nach jeder Arie
herzlicher Beifall.

Unbefangener Genuss

Die Vorstandsmitglieder der Bür-
gerstiftung, Johann Marschall, Wal-
ter Rüffer und Otto Menk, waren in
der ersten von insgesamt drei Vor-
führungen von „Papageno im Wun-
derland“ an diesem Tag im Kauf-
beurer Stadttheater Augen- und
Ohrenzeugen. Sie zeigten sich zum
einen beeindruckt von der Resonanz
und sahen sich zum anderen bestä-
tigt in ihrer Absicht, Kindern den
Zugang zur Klassik möglich zu ma-
chen. Die Erfahrungen aus den ver-
gangenen Jahren hätten gezeigt,
dass Kinder unbefangen und vorur-
teilsfrei auch an diese Art von Musik
herangehen.

Die Frage von Rüffer an eine
Gruppe von Mädchen und Buben,
ob es ihnen denn gefallen habe, be-
antworteten die kleinen Opern-
freunde mit einem kollektiven Dau-
men hoch.

wurden zu einem Ganzen. Da war es
nicht verblüffend, dass die Kinder
ihren Papageno bei seinem Auf-
trittslied aus der „Zauberflöte“
text- und notensicher unterstützten.

Mozart, Bizet oder Tschaikowsky
nahm die Kinder wie selbstver-
ständlich mit. Die Trennung zwi-
schen Künstlern und Publikum ver-
wischte zunehmend, beide Gruppen

dern wollte, voller Ingrimm die mit-
geführte Puppe auf den Boden warf.

Die geschickte Kombination aus
einer klar strukturierten Handlung
und klassischen Opernarien von
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Kaufbeuren Wenn das solide Kauf-
beurer Stadttheater in seinen Festen
erbebt, dann spielt sich in seinem
Inneren etwas Besonderes ab. Im
voll besetzten Saal waren die Mäd-
chen und Buben der zweiten Klas-
sen der Kaufbeurer Grundschulen
aufgefordert, die Geräuschkulisse
eines Gewitters nachzumachen. Das
gelang ihnen so trefflich, dass auch
den erwachsenen Begleitpersonen
noch lange die Ohren klangen. An-
lass dieses ungewöhnlichen Klang-
erlebnisses war das Projekt Kinder-
klassik im Stadttheater, das bereits
zum vierten Mal anspruchsvolle
klassische Musik kindgerecht nach
Kaufbeuren brachte. Diesmal hatte
die Bürgerstiftung zusammen mit
der Kulturwerkstatt und der Lud-
wig-Hahn-Sing- und Musikschule
die Papageno-Kinderoper aus Wien
in die Wertachstadt geholt.

Professionelle Sänger

Beim Opern-Arrangement „Papa-
geno im Wunderland“, das von fünf
professionellen Sängern auf die
Bühne gebracht wurde, begleiteten
die jungen Zuschauer den Titelhel-
den auf einer spannenden Reise,
bangten mit ihm, sangen mit ihm
und spielten als Glücksboten mit.
Das Publikum hielt sich auch nicht
mit spontanen Kommentaren zu-
rück, war vom Kleid der Prinzessin
Rosa entzückt und wünschte ihr
sehnlichst ein Happy End mit ihrem
Angebeteten Papageno. Es tat aber
auch gut hörbar seinen Unmut
kund, etwa als Rosas Tante Veruc-
ca, die das glückliche Ende verhin-

Junge Opernfreunde bringen Theater zum Beben
Kinderklassik Bei drei Konzerten der Bürgerstiftung begleiten Hunderte Zuschauer Papageno durchs Wunderland

Die Papageno�Kinderoper aus Wien, hier Bartion Omar Garrido (links) und Tenor Thomas Althammer, brachten den kleinen Zu�

hörern im Stadttheater gekonnt großes Musiktheater nahe. Foto: Mathias Wild

Einfach mitreißend
Gospel Reverend Gregory M. Kelly und sein
brillanter Chor geben Konzert in St. Ulrich

Kaufbeuren Bereits nach dem ersten
Song hatten Reverend Gregory M.
Kelly und sein Gospelchor das Pu-
blikum in der Ulrichskirche für sich
gewonnen. Mit mitreißender Musik
und einem ansprechenden Pro-
gramm begeisterte das Ensemble die
rund 200 Zuhörer in dem Kaufbeu-
rer Gotteshaus.

„Wenn Sie Gospel hören, dann
sitzen Sie nicht und schauen starr
vor sich hin und irgendwann auf die
Uhr, sondern spüren Sie die Fröh-
lichkeit!“ Diese Ansage des charis-
matischen Chorleiters aus New
York erwies sich als völlig unnötig.
Denn die acht Künstler um den Re-
verend versprühten diese Fröhlich-
keit von Anfang an und übertrugen
sie auf die Zuhörer.

Eine bunte Mischung aus alten,
modernen und Negrogospels in un-
terschiedlichen Arrangements er-
freute das Publikum. Stücke von

„King Jesus is alistening when you
pray“ in einer mehrstimmigen
A-cappella-Version über „O when
the Saints“ mit Schlagzeug- und
Keyboard-Begleitung bis hin zu
„Go down Moses“, begleitet von der
Kirchenorgel, brachten die Ulrichs-
kirche zum Beben. Die Chormit-
glieder glänzten mit ihren fantasti-
schen Stimmen und ihrem schier
unvorstellbaren Volumen. Bei den
Ansagen erfuhr das Publikum au-
ßerdem Interessantes über die Ent-
stehung der Gospels und auch zur
aktuellen politischen Situation in
den USA.

So war es nicht verwunderlich,
dass das Publikum am Ende im Ste-
hen Beifall spendete und erfolgreich
eine Zugabe einforderte. „Mitrei-
ßend und gleichzeitig berührend“,
das war das Resümee einer Zuhöre-
rin, die den Chor zum ersten Mal er-
lebt hatte. Beate Güthner

Mit ihren fantastischen Stimmen und einem ansprechenden Programm rissen Reverend Gregory M. Kelly (hinten, Mitte) und sein

Gospelchor die Zuhörer in der Kaufbeurer Ulrichskirche mit. Foto: Mathias Wild

Die schönsten Melodien aus mehr als 15 beliebten Musicals und Ope-
retten präsentierten Sänger mit internationaler Bühnenerfahrung im
gut gefüllten Kaufbeurer Stadtsaal. Prächtige Kostüme und ein auf-
wendiges Bühnenbild boten den Rahmen für Ohrwürmer etwa aus
„Elisabeth“, „Phantom der Oper“, „Im weißen Rössl“, „Die lustige
Witwe“, „Tanz der Vampire“ (Foto) oder auch „Cats“ und „Elvis“.
Präsentiert wurde die Gala vom bekannten Musical-Sänger Armin
Stöckl. az/Foto: Mathias Wild

Das Phantom der Oper trifft auf Sissi
Er kommt aus Ensdorf in der Oberpfalz – und das hört man auch. Der
Rapper Bbou gab auf Einladung des Stadtjugendrings ein Konzert im
Kaufbeurer Jugendzentrum. Unter dem Motto „Keep it real“ brachte
er mit frechen und nachdenklichen Texten in Mundart sowie fetten
Beats Tradition und Moderne zusammen. Zuvor spielte die neuge-
gründete Popband Rigoros aus dem oberbayerischen Peiting Heimat-
sound und bayerischen Pop im Stil von Django 3000 oder La Brass
Banda. az/Foto: Mathias Wild

Bbou rappt mit oberpfälzer Zungenschlag

Kabarett von und
mit Frank Lüdecke

Kaufbeuren Politisches Kabarett von
und mit Frank Lüdecke gibt es am
Donnerstag, 2. März, im Podium in
Kaufbeuren. Beginn ist um 20 Uhr,
Einlass ab 19 Uhr. Könnten sich
noch mehr Menschen in Deutsch-
land ehrenamtlich engagieren, wenn
es bezahlt würde? Bedeutet Chan-
cengleichheit, dass der Langsamste
die Reisegeschwindigkeit aller be-
stimmt? Heißt es noch Familie?
Oder bereits Whatsapp-Gruppe?
Und was ist heute politischer? Wäh-
len gehen? Oder Äpfel aus der Regi-
on kaufen? Lüdecke redet über die
Verhältnisse und wirft einen ver-
gnüglichen Blick in die Seele zivili-
sationsgestresster Mitteleuropäer.
Sein politisches Kabarett macht An-
leihen bei der Philosophie, verwen-
det Musik und tendiert durchaus zu
Originalität und Unabhängigkeit.
Lüdecke gehört seit Jahren zur ers-
ten Riege der deutschen Satiriker
und wurde mit dem Deutschen Ka-
barettpreis, dem Bayerischen Kaba-
rettpreis und dem Deutschen Klein-
kunstpreis ausgezeichnet. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
AZ�Service�Center im Kaufbeurer
Buron�Center, Telefon 08341/8096�34,
und im Internet:

I www.allgaeuticket.de

Andreas Loh
am Klavier

Kaufbeuren Andreas Loh am Klavier
ist bei einem Konzert am Samstag,
25. Februar, zu hören. Beginn ist
um 20 Uhr im Flügelraum des Mu-
sikhauses Pianofactum in Kaufbeu-
ren (Alleeweg 8), Einlass ab 19.30
Uhr. In seinem Spiel erkundet Loh
innere Landschaften und verwan-
delt diese in Töne, in Melodien und
in kraftvolle, dicht gewebte Klang-
teppiche. Seine Musik soll emotio-
nale Tiefe, Leidenschaft und Hinga-
be an den Moment verbinden. Ver-
anstalter ist 8-sam-Yoga in Irsee.
(az)
O Karten gibt es an der Abendkasse.

KAUFBEUREN

Künstlerische Workshops
in den Faschingsferien
In den Faschingsferien bietet der
Kunstraum Querkunst in Kauf-
beuren (Pfarrgasse 1) zwei Work-
shops an. Vom Montag, 27. Fe-
bruar, bis Mittwoch, 1. März, gibt
es eine Bilderbuchwerkstatt mit
der Illustratorin Ulrike Baier. Ge-
meinsam erfinden die Teilnehmer
eine Geschichte und entwickeln ihre
eigenen Bilder dazu. Am Ende
werden die Bilder mit dem Text
gebunden, sodass jedes Kind sein
eigenes Bilderbuch bekommt. Am
Donnerstag, 2. März, dreht sich in
der „Typowerkstatt“ alles um
Buchstaben. Die Teilnehmer ex-
perimentieren mit verschiedenen
Stempeltechniken, schneiden
Buchstaben aus unterschiedlichen
Materialien oder zeichnen Buch-
staben und gestalten damit Plakate
oder Geschichten. (az)
O Anmeldung bei Querkunst unter Tele�
fon 08341/9540154 oder per E�Mail:
info@querkunst�kaufbeuren.de

Kulturnotiz

Banshee
machen Irish Folk

Kaufbeuren Irish Folk mit der Grup-
pe Banshee erklingt am Samstag, 4.
März, in Kaufbeuren. Das Konzert
im Kolpinghaus beginnt um 20 Uhr,
Einlass ist ab 19 Uhr. Die Combo
wurde 1996 gegründet und pflegt
das dynamischen Zusammenspiel
von Flute oder Pipes, Fiddle und
Banjo mit solider rhythmischer Be-
gleitung durch Gitarre, Bouzouki
und Bodhran. Jigs, Reels und Pol-
kas, Folksongs und Balladen fügen
sich zu einem vielseitigen Pro-
gramm. Die langjährige Erfahrung
der Musiker hat Banshee (eine Fee
aus der irischen Mythologie) zu ei-
nem eigenen Stil finden lassen. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf beim
AZ�Service�Center im Kaufbeurer
Buron�Center, Telefon 08341/8096�34,
sowie an der Abendkasse.

A�cappella�Gesang
im Altbau

Irsee A-Kapella-Gesang erklingt am
Samstag, 4. März, im Altbau in Ir-
see. Ab 20 Uhr zeigen dort die Wei-
zenguys ihr Können. Die sechs Mit-
glieder der Gruppe kommen alle aus
der Gemeinde Eisenberg im südli-
chen Ostallgäu und teilen ein großes
Hobby: gemeinsam Musik machen,
ganz ohne Instrumente. Ihr Auftritt
verspricht vielstimmige Lieder,
geistreich-witzige Texte, spritzige
Interpretationen und ausgefeilten
Choreografien. Zu den Glanzpunk-
ten der bisherigen Bandgeschichte
zählt ein umjubelter Auftritt bei
„Gäste machen Kleinkunst“ im Alt-
bau. Jetzt gestalten sie dort einen
ganzen Abend. (az)

O Karten gibt es im Vorverkauf bei
Lotto�Toto Engels in Kaufbeuren (Ha�
fenmarkt 5), unter der Tickethotline
08341/871036, im Internet sowie an
der Abendkasse.

I www.kleinkunstverein�altbau.de


